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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhakt : Brünn . Hannover ; Gcneralbefehl Mortiers . Wien . München ; Verordnung wLLSb abge -
würdigtet Fy : rtage und Kreuzgänge . Rcgensburg ; deutsches Concordat ; Introduktion der neuen Kurfürsten.
Mannheim. Paris ; Fest am izten August Brüssel ; Expedition gegen England ; Vorstellung wegen Neutra¬
lität der Elbe. Amsterdam ; St . Lucie in den Händen der Engländer . London ; neue Nachrichten aus Irr -
land ; Suspension der Hadeas . Corpus . Akte. Mavland. Florenz ; Gen. Murat. Konstantinoprl ; Anarchie
in Carre. Vermischte Nachrichten ; GrstndeExpeditivn.

Deutschland
Brünn , vom 29 Jul .

Der weiland berüchtigte Harum Pascha , Lozo ,
wacht auch nach seinem Tod noch Unruhen. AuS
einem Schreiben vom iZ > d . M . auS den Gegenden
seines ehemaligen Wirkungskreises , vernimmt man ,
daß . weil jene Handelsleute , welche de» Preis auf
seinen Kopf gesetzt Hanen , nun nachdem sie solchen
«hauen , etwas an der Zahlung verkürzt haben , der
KuszukAllt darüber sehr aufgebracht gewesen und mit
fürchterlicher Rache gedroht habe.

In Belgrad bemerkt man , daß die Oberhäupter
der IaviifHarenRrgieruiig ihr G folg sehr , und jo.
gar auls gftche verstärken , indem solche anstatt 50

i bis 60 Mann , r unmehr 202 um sich sammeln , auch
I sich ver- mllrrißmästg mit Leben' Mitteln versehen , wozu
! wohl am meisten das Gerücht be ' ttagrn möchte , daß

der Sehn des ermordeten Pascha in Koristantinopel
! « ine Sultanin geheirarhet , und sich tabev die Besitz,

nähme Belgrads ausbedungen habe , die ihm denn
auch gewährt worden sey. Er mache daher grosse

. Rüstungen und sey bereits gegen Belgrad im Anzug .
Diese Gerüchte geben in Belgrad zu vielerlei) Besorg¬
nissen Anlaß ; die ehemaligen Feinde und Vertilger

deö Statthalters fürchten nicht nur allein die Rache
des Sohnes , sondern auch die Verräkherey vieler ih¬
rer angeblichen Anhänger. Auch sind diese Anhänger
unter sich selbst durch das MiSkrauen gespannt .

Hannover , vom 2 . Aug . Unterm zi . ist hier
folgender Generalbefthl erschienen : „Mißbräuche
ohne Zahl geschehen iägl . durch Requistttonen von
Fuhrwerken. Diese Mißbräuche sind den Unterthanea
des Landes um so naLthetüger , da sie in den fetzigen
Zeiten ihreP erde zur Beendigung der Erndtegeschäste
so sehr bedürfen . Der koaimandireode Gen . rn Chef
befiehlt solchemnach : Es soll niemand, er sey wer
er wolle , ein Fuhrwerk verab olgt werden , ohne eine
schriftliche Aufforderungeines oder des Kommandanten
rluts Orts , welche ausserdem jederzeit , so weit cs mög¬
lich , von einem Kriegskommissär vidimirt werden soll.
E ne wiche Ausfertigung soll jedeSmal gedoppelt ge.
scheren, einmal für denjenigen , der das Fuhrwerk er¬
hält , zweitens für den Beamten oder die Magi
ßretSpcrion , die das Fuhrwerk zu stellen har. Der
kommondirende Gen. en Chef befiehlt , daß diese Ar - .
ten von Forderungen mit der größten Mäßigung uao
nur io Fällen wirklicher Bedürfnisse geschehen sollen«

Unrerz. ES . Ämter.
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Wien , vom 4 Aug .

Ei » junger Brauner des Hofkr,egSrachs, welcherdas Urttzeil des kürzlich wegen Verfertigung falscher
Banknoten gehenkten Cgdettrn chearbcirere , und sol¬
ches vor der Publikation als eine Neuigkeit im Criste-
hause Mannt machte , ist seines Annes entsetzt , und
Diese Cassation aus Befehl des Erzherzogs Carl allen
Branchen des HsflnegSrachS mit der Verordnung be-
Lärmt gemacht worden , daß alle hoftricgSräthlicheBe¬
amten unter gleicher Strafe sich der Gespräche von
Dienstsachen an össentlichru Orten enthalten . olle».

Eine k. k . Verordnung vom 27 Iuny befiehlt, oaß
«venu bey Lterbfällen eine Bücherfammlung wichtig
«der zahlreich ist , der Spcrrcomimssär solches unge-
läumt dem Bücher - Revifionsamt anzuzeigcn habe ,
Hamit dieses dir bey der Untersuchung gefundenen auf
eine oder die andere Art dem Verbote unterliegende »
Bücher in sichere Verwahrung bringen könne. —
Für die Kausieuie ., weiche nach der Türkey handeln
sind vh» der tückischen Tränze unangenehme Nachrich¬
ten eieMrruftn . Eine Caravaae , die mir Gütern au-
Deaischland über Semitn nach der Turkey gezogenwar , ist nahe bey Coustantinoxelin einer Gegend , die
«ran stets für die sicherste gehalten hafte , ausgeplün-
Herl worden. Eine andere Caravane , die mit rorhem
und weiffem türkischen Garn aus Griechenland kam ,
und bey Orsova in das k. k. Gebiet etntreten sollte ,
ist unterwegs noch aus türkischem Gebiete , angchat-
ren worden , hat abladen müssen , und ihre Kameclc ,an 200 Stück , sind zum Gebrauch der .Armee genom-
men worden.

München , vom 4 August .
Hier ergirng unterm 21 , Jul . wieder folgende Ver¬

ordnung , m Betreff der abLewürdigten FeiercageunS
Kreuzgänge. „ Nachdem Se . kurfürstl . Durchlaucht
sich mißfälligst haben überzeugen müsse» . Laß der Ver¬
ordnungen über die abgewürdigten Fetmaze und
Krruzgänge nicht mit jenem Nachdrucke vollzogen wer.
Den , der von den sämmtiichen Obrizkeiccn zu erwar¬
ten war , zu denen man das Vertrauen haben zu dür¬
fen glaubte , sie würden , nebst der ihnen obliegende »
Wicht , auch aus Selbsterkenntmß und ttedcrzeuguug
zu dem beadsichlktcn hohen Zweck der Erhöhung des
Lürgerlichen Wohlstandes ihrer Untergebenen , und
der Verbreitung reiner Religivnsbcgrisst thärig Mit¬
wirken ; so befehlen Höchstdie,

"rl.de mittelst gnädigster
Enlschlicssung vom rü . d . , daß jedes Landgericht am
Ende eines jeden Monars einen Bericht zu erstarren
habe , wie die Verordnungen über die abgewürdigten
Feiertage und Abstellung der Kreuzgänge in seinem
Bezirk« sind deftig« worden , SämnMiche Land, und

gefreite HerrschastSgerichte erhalten dieser höchsten An-
befchlung gemäs hiermit den Auftrag , die Monats¬
berichte über Befolgung der Verordnungen io Feier¬tag - und KmrzzöngSgegeustäadcnjedesmal bii zum14 . des darauf fetzende » Monats anher einzustnden ,und ist mit dem laufenden Monat Juli , darüber der
erste Monatsbericht bis zum 14 . Aug. rinrreffen muß,der Anfang zu machen. Don den säumigen Obrig,
testen werden die zur grsezten Zeit nicht etngeftndeten
Berichte durch , auf ftre Kosten abgeordnet werdende,Boren cmgetzost werden . Damit aber auch die Land¬
gerichte nicht durch Nachläsigkeit der Jukorporattons -
orte in Befolgung dieser höchsten Verordnung können
gehindert werken , so haben diese ihre Anzeigeu inner¬
halb 8 Tagen nach Ablauf des Monars an das Land¬
gericht , in ressen Bezirk sie sich befinden, ernzuftnbcn ,und diesem sicht dir Abordnung eines Beten auf dr-
Säumigen Kosten , um d,e Anzeige adzuholen , gegendie Säumigen zu ; und Me sich das Hofmarksgericht
weigern , den Boren zu bezahlen , so ist das Landge-
richt ermächtigt , den Betrag des Botengeldes von ei¬
nem , dessen im Landgerichte gelegenen einschichtigen,Unierthan gegen Quittung zu erheben , und dem Un¬tertan zu eröffnen , daß der darinn bemerkte Betrag
gegen Uedergebnng der Quittung an den grundherrlt,
cheu Abgaben dürft abgerechnet werden. "

Rescnsburg , vom y August.Der Gegenstand , der jetzt viele denkende Köpft be¬
schäftigt , und dessen genaue KeUNtuiß bald für das
Publikum kommen dürfte , ist Las Konkordat , welches
von dem deutschen Reiche mit dem römischen Stuhle
abgeschlossen werden wirs . Daß es wenigstens eben so
gut dem Geiste des Zeitalters anpassen , ja vielleicht
zu manchen Lvkalröcksichn» noch vorzüglicher wer¬
den körne, als Las stanz, , dafür ist der jezige Kurerz-
kanzlcr , der bekannte Beförderer der Humanität «nd
wahren Aufklärung eine sichere Gewährleistung.Der Herr Kop. kommissartuS Baron von HügÄ
hgt Sr . kurfürstl . Gnaden demHrn . Kurfürsten Erz.
kanzler und dem Herrn ReichMrcktorialgesand-ten , Baron von Alhinl , am wrtfloffencn Don¬
nerstag rsftziel g'igezeigt , daß das kaiftrl Hofde«krer die Introduktion der neuen Herren Kurfürsten be¬
treffend , bereits wirklich in der Expedition fty. Die
Introduktion wird also in de » ersten Tagen der näch¬
sten Woche vor sich gehen.

Mannheim , vom 14 Aug .Mit der frtedenSschiußmäßigen Abtretung der dies,
seitigea Rhcinpfalz gicng auch eine Veränderungty Ansehung der rheinpfalzischen Lehen vor , «nddi« Lrhrnherrlichkeit von p«m Kurhause Bnier»
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aus di« neuen Regenten , die kur » und ssn-stl . Häuser
Baden , H . ssndarsstadt, Nassau - Usingen und
Leiningcn über. Dem zufolge entließen auch Ihre
kurf. Durch ! , von Baurn in dem Reskript vom sz
Nov . v. I . durch welches Höchstdieselben Ihre die.
herigen rheinpfälzischen Lande an iyre neuen Regenten
abgerretten , namentlich auch sämtliche rbeinpfalztsche
Vasallen und Lehnleute nrcht nur ihrer Pflichten und
Verbindungen gegen Sie, sondern eS wurden auch
Vie Vajaüen samt deren Beamten , Schultheißen er .
durch die kurmrstl . hämischen zur Abtretung vcrort .
rieten Komlmssrncu zu der Uebergabe vorgeladen , und
förmlich an die neuen Larldesregemen überwiesen, j»
dieses in den angeschlagenen öffentl . Abtremugspaten -
len ausdrükljch bestimmt, in der Folge aber entstan¬
den einige Differenziert rükfichrltch verschiedener rhein«
pfälzischen Leven , zwischen desHerrn Kurfürsten zu Bai -
«rn Durchlaachr und oen oben genannten hohen Par-
tictpanrcn der Rhetnpfalz . Es ist zwar zu hoffen ,
daß diese Anstände noch und bald in Güte werden
erlediqetwerdrn, da man aber von Setten mchrgedach -
1er Fürsten zu vernehmen gehabt hat, baß verschiedene
dieser rheinpfälzischen Vasallen von Setten des Kur.
hauseS Batern durch Ztrkularten ausgrsortert workr»
styen , sich an den neu errichtet werdenden rhein-
pfälzisch - baierischea Lehenhof zu werden , so wer .
den sämtliche rhetnpsälzische Vasallen aus besonderm
höchsten Auftrag hierdurch verwarnend angewiesen ,
den Ausgang der Unterhandlungen, den man ihnen
seiner Zeit bekannt machen wird, geziemend abzuwar-
ten . und immittelst keiner von Setten des Kurhauses
Baiern an sie ergangenen oder etwa noch ergehenden
Lehensversrdnuüg auf irgend eine Art Genüg« zu lei¬
sten , irttem sie sich andern Falls die für sie daraus
erwachsende nachiyciiige Folgen allein zuzuschrciben
haben würden . Mannheim den z Aug. igoz.

Zum rheinpfälzischen AmgMchungr - Geschäft von
den jetzigen Hoden Besitzern der Rhcinpfalj gnä¬
digst angeordnete Kommission.

Frankreich .
Paris , vom 7. Aug Nach dem offeielken Blatt

ist der erste Konsul am 5 . d. zu Giver angekommen.
Er besah noch am neml ch-m Tage die Festungswerke
von Charlemont. Am ü. um 2 Uhr i» '' er Frühe ist
er nach Rocroy abgeretsek , von ^ 0 er sich nach Me.
ziere « begeben Hai , wo er um Glockengetäute und Ka -
«onendonner empf ngen worde, ist.

Dem Vernehmen nach wird nächstens ei» Regie -
Mgshrschluß , die Pensionen der Riem der rhrmalt'

gen französ. Zunge des Maktestrordeus -eir . ffen -,
bekannt gemacht werden .

Paris , vsm y Aug.
Der erste Konsul befand sich , nach dem heutigen

Moniteur , am 7. d. noch zu Mezieres . Er betritt
an diesem Tage die dortigen Festungswerke , besuchte
dann die Gewehrmanufaktur von Lharleville, «. ließ
die Besatzung die Musterung passire».

Bis zum IZ . d . glaubt man , daß der erste Konsul
hier wieder ringetroffen seyn wird.

Der 15 . d . , das Fest der Himmelfahrt Mariä,und
zugleich der Geburtstag Boonaparte 's , jo wie der
Tag , an dem er - um Konsul aus Lebenslang ernannt ,
und das Konkordat abgeschlossen worden ist , wird
hier , und , wie rS scheint , in ganz Frankreich , durch
gottesdienstliche Handlungen und andere Feierlichkeit «»
begangen werde».

Die neulich gegebene Nachricht von der Rükkunft
des z . Konsuls, Lebrün , ist zu voreilig gewesen ; der¬
selbe ist erst gestern hier angekommen .

Vor einigen Tage» ist Mad. Murat hier etngttroffett.
Durch einen RegterungSbeschluß vom z . d. sind der

Stadt Lüttich 302,000 Fr. zur Herstellung der indem
lezkcn Krieg durch die Oestretcher zerstörten oder be«
schädigten Häuser in der Vorstadt Amereoeur bewilligt
Worden.

Niederlande .
. Brüssel , vom z Iuly .

Wahrend Buonaparte hier war , unterdrückte er dH
Spielbank , welch? bißher in dem Schauspiclhauje,
für 25,000 Livres , die an die Poiizey jährlich bezahlt
wurden , gehalten worden war . — Indem er die
Wcrkstättr des KukschenMachcrs Simon bewehre, wel »
cher den Wagen gemacht harte , den die Stadt Brüs«
srl dem ersten Konsul verehrte , bestellte er noch
mehrere auf seine Rechnung — Madame Buo»
naparke vesteme auf ihre Rechnung z Spizenkleiber,
wie >hr emes von der Stadt Brüssel verehrt worden
war . Eines derselben ist für dir Königin » von Pecuffe»
bestiM'Nt. Auch bestellte der erste Konsul rin Chor«
Hemd, um cs dem Pabsi zu verehren .

Noch in der Nacht, ehe er von Brüssel abrciste,
Unterzeichnete er d e Ausstreichuny von yr Belgier»
aut dem Verzrtchniß der Ausgewanderten.

Brüssel , vom 5 Aug.
Der erste Konsul wird wahrjcheinlich morgen i»

M« nS eintrcffen , von wo er sich durch Champagnegr.
raden Weges nach Pari? beseben wirb . Man verfl .
chert auf eine zuvr^ läßige Art , daß der erste Konsul
«och vor Mp Monaten nach Belgien jlirückkehrrrr
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werde , wo er sich alsdann vorzüglich in Gent aufhai«
lk« wird , um im Mittelpunkte der großen Ärmer zu
seyn , welche gegen England aglren soll .

Wahrscheinlich wird die Expedition zur Zeit des Ae-
quiuoktiumS vor sich gehen . Die Armee , heißt es ,
wird 200000 Mann stark siyn ; 50000 Mann wer«
den zwischen Cherburg und Boulogne ; 50000 Mann
zwischen Ostens« u. Sk . Omer ; 50000 Mann auf der
Alandenchen Küste und der Insel Walchern , und
endlich 50000 auf der vannöv . Küste vom Ausflüsse
der Maas an bis an den Terrl sich vereinigen . lUver»
dies wird ein zahlreiches Truppenkorpr von der hol»
länd Armee auf der Elbe »nd Weser sich rinschiffen.

I des Armeekorps wird essen Odergcneral haben ,
welche unter den Befehlen des ersten Konsuls stehen.

Brüssel vom 7 . Aug .
Der preuss. geh. Eadtnetsrarh Lombard hat , dem

Vernehmen nach , vey dem ersten Consul Vorsteiluri ,
gen wegen der Neutralität der Elbegemacht , dreader ,
wie ks heißt , fruchtlos geblieben sind , bewnderS weil
sich von England nicht erwarten läßt , daß eS gleiche
Rücksichten und Gefäüigkttl habe« werde .

ES scheint , daß wichtige Angelegenheiten die schien,
nige Rückkehr des ersten Konsuls nach Parts vcra «.
laßt . Er hat sich nicht nach Mouö begeben , wie er
sich vorgenommen hat . Am Freitag verließ er Namür ,
um seine Reise nach Paris über Givek , Philippe«
Ville re . fortzufezen .

Man will wissen , die Regierung habe Nachricht
erhalten , die Engländer hätten den Plan , sich der
Insel Walchern zu bemächttgcn . Soviel ist gewiß ,
daß die dorrigcn Verlheibigungsanstalten io jeder
Rücksicht sehr vermehrt werden . Die Engländer vex-
m .hren sich immer wehr an den fteländischeo Küken,
so wie an der Mündung der Westschelde, und an den
fiandernichen Serküsten. Dirß erfordert eine grosse
Wachsamkeit von Seiten der franz Truppen , welche
sich ln jenen Gegend n räalich vermehren . Die Te -
legraphen zu Ostende , N > wpo -. t , Dünkirchen und in
andern Seeplätzen sind beständig in Belegung ; alles
läßt veramthen , daß in kurzer Zeit grosse kriegerische
Vorfälle sich ereignen werden . Es scheint , daß Eng¬
land , um einer Landung zavorzukommen , ein An -
griffschstem , vorzüglich .gegen die baravische Repubttck
angenommen habe .

Ser Kounerwechsel zwischen Paris und Berlin ,
Holland und dem Norden ist äußerst lebhaft.

HollaNd .
Schreiben aus Amsterdam vom 2 Aug .

Wir '
haben hier Nachrichten aus London vom zo .

Iuly . Die Engländer haben die Insel St . Lucre
genommen . Die Fonds waren zu Lonvo » e nen Au«
genbuck sehr gefallen ; d '.e z Proeent Eons stunden
bis aus ZV. sie sind jedoch wieder bis auf 52 gestiegen.In Dublin war , nach jenen Londner Nachrichten
ein Aufstand gewesen , wobey der Lord Chtef Iustjceermordet worden . Die Ruhe ist jedoch wieder yerge -
stellt und viele der Rädelsführer sind gefaugcn . Man
sagt, daß über rooaoo Piken vorgcfunben worden ,und mehrere Fremde in Jrrlanb arrettrt sind .

England .
London , vom 1 Aug .

Gestern und heule Morgen , (sagt em hiesigesBlatt
the Srax ) hat man wieder Nachrichten aus Dublin
vom 28 . und 29 . v M erhallen. Am 2b . warneuer Lärmr« zu Dublin ; die Veranlassung war eia
zahlreiches Zosammenströmen von Menschen ln dem
sogenannten Quartier der Freiheit , um dem Leichen-
begängniß eines rer Freunde der Unabhängigkeit bct«
zuwohnen. Am 28 . war alles so ruhig , a !s ob garkeine Insmrekttvn statt gehabt hä re. Alle Linien-
und Mmzreglmenker wetteifern bey diesen mißlichen
Umständen untereinander in Wachsamkeit , Ordnung ,Thältgkeit und Much . Beinahe jede» Augenblick
macht man neue Entdeckungen , unv glücklicher Weise
ist man mehrerer Rädelsführer , dir den Plan der
Empörung organlsitt hatten , habhaft g - worden .Man nennt unter denselben Holms , Hynley , H : peund Russell ; lctzirex ist aber nicht jener Rüssel , der,
seit der Insurrektion vom 23 . bte Kühnheit gehabt
hat , folgend « Proklamation zu erlassen ; „ Thomas
Ruffel , Mitglied der provisorisch ! n Regierung , Ober¬
befehlshaber des nördlichen Distrikts. Volk von Irr «
laad , itzo , wo ihr die Waffen ergriffen pgbt , um
die Rechte , die dem Menschen zukoninica , zu ver«
cheidrgen , und euer Land zu befreien , seht ihr durchda » Gehefmntß , womit die Sache gelener worden ist,
so wie durch die zahllose Menge von Mcnschcu , wel¬
che ln allen Theilen Inlands sich zur Ausführung
dieses grossen Plans verbindlich gemacht haben , daß
eure provisorische Regierung die weisesten Maasregeln
ergriff n har . Isr seht , baß zu Dublin , im Westen ,im Norden und >m Süden der Streich im nem'ichen
Augenblick geführt worden ist . Eure Feinde können
eben so wenig mehr dieser mächtigen Revolutio -- Wi¬
derstand leisten , als sie sie vorhersshcn komm «. Die
Proklamationen und Reglements werden euch bewei»
sen , daß man nur emr Ehre und euer Interesse oe«
rücksicht. gt har. Euer General , der von der Regie¬
rung ernannt worden ist / um m diesem Districkt zu
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kommandtren , ermahnt euch dringend , diesen Regle,
ments zu gehsrchrn . Euer Mut - ist bekannt ; seyd
eben so gerecht und menschlich, als ihr tapfer seyd ,
und die Engländer grausam sind , und fetzt euer Ver¬
trauen auf GOtt , der die Quelle aller Sieg « ist ; er
wird eure Unternebmungen mit eenem glücklichen
Erfolg krönen . Der General befiehlt , daß man in
allerQuartieren Geiseln ausheb« ; jede Verlejung der
Grütze des Kriegs und der Menschlichkeit wie» streng
gerächt werden. Gegeben im Hauptquartier Pen 24 .
Jul . r8c>z.

Auf den Flotten herrscht dem Vernehme « «acheine
starke Gährung .

Die zu z vom hundert constlidtrte » - ehe« heule
r» 52 L.

London vom L. Aug .

Heute hat man keine Nachrichten aus Inland er«
halten ; man zweifelt aber nicht , daß die Lage der
Sache« sich merklich dorr gebessert habe . — Zu den
bereits mitgerheelten früher« Nachrichten fügen wir
noch fotzende aus Dublin vom r8 . 0. Monats beir

„Emiffarien haben die Bewohner des nördlichen TheilS
des Lauches aufzuwiegein gesuchr ; allein sie haben ih.
re Anträge abgrwtrsen , und dieses gute Betragen läßt
viel Gutes von den andern Thcilen des Königreichs
erwarten , da der nördliche Theil gerade der bevölkert,

ste , und mir Manufakmristen und Handwerkern am
meisten angesüllt , und das von ihm gegebene Beispiel
- aher pp« Kewicht ist ."

Gestern hatte sich das Gerücht verbreitet , daß in
der Abcndsitzung des Unterhauses ein« wichtige gab
große Maasregel vorgeschlagen werden würde ; die
Minister haben aber nichts gesagt , das nur von ftrn
auf ein solches Vorhaben hindeutete . Man glaubt ,
daß von einer neuen Suspension der Habeas . Corpus.
Alle die Rede sey , besonders weil es keinem Zweifel
unterworfen ist , daß nicht mehrere in den lezlcn Auf.
stand verwickelte Irrländer , seitdem ihr erster Versuch
mißlungen ist , sich , in der Meinung , verborgener u .
sicherer zu seyn , hieher geflüchtet haben .

Gestern wurde der Herzog von York zu Douvres
erwartet , um die dortigen Vertheidtgungsanftatten in
Augenschein zu nehmen . Am verflossenen Sonntag
haben Se . kdnigi. Hoh. mir dem Herzog von Cam¬
bridge bet Hrn . Pttk zu Walmercasse zu Mittag ge.
speist. Lezter r «st gegenwärtig beschäftigt , in den
Häken eine Bria von Z Regimentern , jedes zu 600
Mann , zu errichten , worüber er selbst das Komman«
do übernehmen will.

Italien .
Mailand vom r . August.

Vorgestern ist der französische Obergeneral R «rat
von hier nach Livorno , u v seine Gattin auf Besuch
zu ihren Geschwistern nach Pa i « Lbgereist .

Au « Genua wird vom 27 Jul . gemeldet , daß sich
zu Toulon , ausser mchrerv Fregatten und kleiner»
Kriegsschiffen , i -> Linienschiffe in wttkiichem Di --st«
stand befinden sollen ; am 14 ist eia neue« Schiff von
Ay Kanonen vom Srapei gelassen worden , und zwei
andere wurden noch gebaut. Eine sranzös Fregatte
und 2 Briggs , die von Smyrna kamen , sind dem
Admiral Bickerton , der in jenen Gewässern kreuzte,
entgangen , und zu Toulon etngclausen . — Ein oon
Genua nach Lissabon abgegangeaeS öitreichisches Schiss
soll von den Engländern angel -alten , und «ach Gi »
draltar aufgebracht worben seyn.

Florenz vom i Aug .
Durch einen gestern Morgens von Livorno hier

angrlangten Expressen hat man die Nachricht erhalten,
daß der französ OberSefthtshaber Murak , inBeglei .
rung mehrerer Osszure seiner Nation , von Mailand
daselbst angekommen sey . Unser Hof hat sogleich den
Hrn . Sernstort abg « schikr,um genannten Oberbefehls'
Haber m seinem Namen -u kompttmenlirea . — Am z<r
v. M . sind Hier die Exequien für den verstorbenen Kö¬
nig Ludwig I . mit großer Feierlichkeit ohgehalken wor«
den . — Nachrichten aus Bologna zufolge ist dort am
27 . die italienische Legion unter Gen . Zannini von
J -nola angckommca , und hat am folgenden Tage ih¬
ren Marsch nach Ferrara fortgesezt ,

? ü r k e y.

Ronstammopel , vom 5 July

Es bestätigt sich , daß Tnhcr Pascha, Chkf der re¬
bellischen Arnaaten und der Kihaja des geflüchteten
Paicha von Caico , welche einen Anschlag entworfen
halten , sich der Regierung Egyptens zu bemächtt ,
gen , von den Aroauren und den aufgebrachten Ein¬
wohnern ermordet worden sind . Zu Cairo herrscht
nun völlige Anarchie , welche die BeyS in Obrregypeen
benutzen möchten. Das Adsegeln der Flotte des Kg.
pttäns Pascha von einem Lmienschiff von r - y, 6 von
74 Kanonen und 8 Fregatten ist daher beschleunigt
worden. Gestern segelte ein T ^eil dieser Fistte nach
Egypten ab , an deren Bord sich ei» neuer Pa,cha
von Cairo befinde ' , unb morgen folgt der übrige
Theil der Flotte nach.
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Vermischte Nachrichten.

I « stanz. Berichten aus dem Hannövrjschcn heißt
eS fortdauernd, Saß Gen. Marricr die Absicht habe ,den Lüdcckifchen Hafen Travemünde, wu EinwilligungdeS Lübrckschcn Senats , io Besitz nehmen zu lassen,man wollte daselbst französische Caprr auSrüsten , umInder Ostfee,» kreuzen, » . dem dortigenHindel Abbruch
zu tbun. Inzwischen hatte der engl . Consul b -. y den
Hanftrstädren Sen Rrgkrungen derselben erklärt, daßEngland es nicht gleichgü ' tig anseben würde, wenn
sie es zuliessen , daß ihr Gebiet von Seiten Ser Fran »
zoftu verletzt mürbe .

Da das Gesinde ru Leipzig , so wie an vielen an»
dern Orten , sehr verdorben ist , so hat die dortige Po »
lizey » Behörde eine Gesinde Erpebitivn oder Inwrc »lio », weiche nachgeahmt zu werden verdient , errichtet,und hierauf eine neue Gesinde « Ordnung vom 7. Mayr. I . erlassen . In dcrftl .'cn wird dem Gesinde lichtVlos Gehorsam und Treue gegen seine Herrschaft, sitt,lich gutes Betrage» , und Enthaltung einer ungebühr»
lichen Kleiderrracht, so wie alles übermäßigen Auf»wandes emgeschärst , sondern cs werden auch die zweck¬
mäßigsten Vorschrlftcn errtzeckt, um das Geflndr unterder Aufsicht der Gesinde - EMdition z » erhallen. Im
Ucbertteiungsfalledieser Norjchrlfrenmrdcn den Dienst«
boten körperliche , den Dienstherren aber Geldstrafe »«»gedroht

In Dänemark scheint man sich die Cultur der jü-
bischen Nation bejvnders angelegen fcyn zu lassn, u.
solche in bürgerlichen Verhält » ssen den christlichen
Einwohnern näher zu bnnaen . Die Juden habenauf dem Gymnasium zu Altona , so wie in andern
öffentlichen Lehranstalten , schon lange ungehinderte »
Zutritt . In Koppenhagen nimmt dir Zahl der jüdi«
schen Handwerker mit jedem Jahr zu . Für die Kin¬
der der jüoijchen Gemeinde ist eine eigene öffentliche
Schule errichtet , deren Einritung allgemein gerühmtwird. Man erlaubte kürzlich einem Juden die Ehemit einer Christin , mit Bristimmung des Bischoffs»on Seeland , und im Anfänge dieses Jahrs erhieltder Jude Mayer Istac Sch ss zu Allons, weicher da»
selbst das Gymnasium besucht , und zu Kiel die REt
studitt hatte , die CUauduiß , Rechtsanwalt" zu fcyn ,jedoch ohne förmliche Bestallung, und mit der BeM »
gung , keine etlichen , Armen » und Crimtnalfachen
zu übernehmen .

Ankündigungen .
Carlsruye ( Logis .) Im Rath Henningschen Hruff

ßm Linkenhrimer Thor Nro , »h, ist dek vhere Steck,

voinenheraus , bestehend kn 6Zimern , r Kem- r auf HM
Speicher , 2 Küchen , Hol,«remis und Keller auf des
2z . Oktober ganz oder ge - heilk zu verlehnen .

Ferner im vcmlichen Haus unten , vornen heraus,sind 2 Zimmer mit Bett und Meubles , Küche, Stal¬
lung für 4 Pferde , nebst KmjcheoremiS , auch aufreu 2Z . Oktober zu beziehen.

Carloruhe . (Dienst-Antrag.) Ein junger Meoschvon Strasburg gebürtig, sucht als Bedienter Heyeiner Herrschaft Dienste . Er spricht deuttch unv
ftauzvstch ; kann die Tafel servieren , ivicken er . Er
hält sich in Baden auf. Man wendet stch an Mack«
lorsZeitungsKomptoir .

Karlsruhe . (Verkauf rines Bauplatzes iu Kehl .)He» r Rath Menu in Genf , Eigenrhümer des ehr«mali ; cn nun abgebrannten Kehler RathhauftS , hak
von gnädigster Herrschaft alS Aequivalent einen schö,
nen geräumigen Bauplatz zu Kehl am Markt erhal»tcn , da er nun denselben nicht selbst zu benuzen ge¬denkt , sondern solchen , sowohl als feine Forverung-
von zooo ff. an die BrandversicheeungsCasse käuflich"
ablreren wi 3 , so belieben die dcsfallstgen Liebhaber
sich wegen des Wettern an den Kaufmann Chr. Gries¬
vach io Carlsrude zu wcnden .

Karlsruhe . (Mrtkschafts » und BierbrauereiDerstei ,
setung ) Künftigen Freitag den ry . August wird man
die ehemalige Lrcherische Wirthschast nebst der Bier »braverer, Bestand swesse auf dem hiesigen Rakhhaus
Nachmittags 2 Uhr öffentlich versteigern , weiches an ,
durch zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gewachtwird V - rordnet bei Oderamt Carlsruhr den 5. Au¬
gust i8c >A

Caeisruhe . (Gantbsache.7 lieber das Vermöge «
des verstorbenen H . rrn Ruh und Audttcm HennigS
dahier ist der GankhProzeß, und auf den U terze ch»
neken die Commission erkannt word »n . Za Vornah «
me der SchuidenLigatdakion wird anmit peremtori-
scher Termin auf Donnerstag den r . Seprembes
laufenden Jahrs ang ' setzt ; und werden daher olle
diejenige , welche eine Anforderung an gedachte Masse
zu haben vermeinen , mir der Bedrohung de« AuS»
schluffes vvrgeladen , stch an gedachtem Tag auf da»
hiesiger HosracheCarizley zur Liquidation einzußnden ,auch ihre Bewcißchümer gleich mitzubringen. Carls»
ruhe V. 30 . July izoz .

^
Von CsmmifflonS wegen,

wohnlich , Gehkimee Hvsrachi
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Durlach . (Gchulbenliquidation ) Wer MI Georg

Heinrich Hilß , den hiesigen Bürger und Fuhrmann ,
und Lessen Ehefrau eine Forderung zu machen har, der
soll solche bei der auf den zc>. des nächstkünftigen Mo,
natS August in der kurfürstl . Stadtschreiderey dahier
vorgrhenden Schuldenkiquidarion bei Vermeidung des
Ausschlusses iiqmdiren . Andey wird bemertt, daß all«
die , welche gegen der Frauen Beibr ngen vor und
in der,is . Cls, Vorzugsrecht haben , schlechter¬
dings nichts bekommen können , da dieselbe an ihrem
Asiaten Rest noch viel verlieren muß,alw Kosten und
ZeilversäumMsse für dir Cyirogra.phartvs verlvhren
wären. Verordnet bei Oberamr Durlach den a5tt »
Luly 180z,

Durlach . c2unge Leute werden gesucht .) Die sämt¬
liche Strmhauermeistrr in Duriach suchen mehrere
junge Leute , die das Sreinhauerhandw «rk erlernen
möchten . Der Lehrjung bekommt gleich bei dem Ein¬
tritt , je nachdem er stark ist , einen gewiss n Taglohn,^
diejenige , welche dazu Lust haben , können sich aste Ta«

Le bei dem Obermeister in Durlach meldet!«

Pforzheim . (Hausvetkauf .) Unterzeichneter ist ge ,
,sonnen , fein sin der Attenstabler .Gasse dahier L« leg;.-
«zs Wohnhaus , sin weichem viele geräumige meistens
schön tapeziere Zimmer und eine wohl eingerichtete
Bierbrauerei und BrandwMdrennerei auch avfthnti -
che Fruchtböden befindlich sind , nebst dazu gehöriger
Scheuer , Stallung zu io — ra Stük Vieh , rincm
ansehnlichen Hof und Gärtchen am HauS dis Mon-
tag den 29 . dieses Monats Vormittags auf dem hie-
-sszcn Rathhaus in öffentlicher Steigerung unter an-

i nchmlichm Bedingungen . , die man bei der Steige¬
rung bekannt machen wird , an den Meistbietenden zu
verkaufen. Die Meafaüsige Liebhaber können das
Haus täglich « tuschen , und werden auf den bestimm¬
ten Tag zur Steigerung hierdurch eingkladen . Psvrz-

Heim de« rten August iZaz .
Johann Peter Dittlcr , Handelsmann »

-Pforzheim . (Vorladung tos Johannes Kiais.Der von der Anna Barbara Kocclrssrnn osa Niesern
angegeben« Schwängerer Mühlknechc Johannes Klaiß
von Altenstaig wird hierdurch unrer dem Präjudiz

. vorgeladen , daß wenn er sich binnen 2 Monaten v )r
hiesigem Oberamt nicht stellt , gegen

'
ihn in c - ntm-

mLeism das Rechtliche werde erkannt werden . Vec-
ordnet bev Oderamt Pforzheim, de» -rrren Jul -
rsvz,

«Zernsbach . (Ausspielung einer Apotheke zu -Manul»!- !»! ZAllen Freunden des Glücks , und säum. W -tglrerrrsder Phnrmgcie .sowohl , gis der Handlung ., dienet zurN '.chnchl, daß mit hoher odrrzMlichrr gnädigstes
Bewilligung , di« im besten Zustans zu Mosnhüm
auf dem Markt stehende gut emgerichtel« Aps.thekesamml beider Einrichtung Warenlager und Biblio ,
thek , an Werth 2820 -2 ß. des Herrn Johann Baptist
Krätzers , auf die Nummer des höchsten Treffers,der azstrn Hochfürstl . Hrss-euDarmstädtischen vrwile-
girren Klasscniot .' er ! « ausgrspielt wird . Dle E . nlage
ist sehr billig , und beträgt für jedes Loos 6 fl. Rhei¬
nisch. Ausführliche Plan « über diese sehr interessante
Ausspielung sind bei mir gratis , Loose aber gegenhaare Bezahlung za haben . Wer Lust hat , kann sichan den Eigenthüuer selbst , oder M UnterzeichnetenFollreiem.' wende«.

.Gernsbach Lei Rastatt den 6 . August 182z.
I . Riein , Apotheker.

Höchberg . ( Mndtodterklarmig.) Mit dem fürmunsrodr erklärten Taglöhner Christian Muk im Frey¬amt , welchem Andreas Scheuermann zum Pfleger be-
stellt worden » soll sich Niemand ohne des lezrern Bor -
wissen und Einwilligung in -irgend einen Handel ein-
lassen , widrigenfalls «ine derartige Verhandlung vor
Gericht als «richtig angesehen werden wird ; welches
zu Jedermanns Warnung bekannt gemacht wird. Em-
.rmnringen bei Oberami den Z . August 182z .

Vahlberg . (Schuidssrberung .) Wer s« Sebastia«Volk in Fnesenheim , Josep - Riether in Oberweierund Mathias Roch in Dundenheim Forderungen zumachen hat , solle solche bei Strafe des Vrriusts we¬
gen bredcn erstrrn Dienstag den 6ttn sin Friestuheim,und wegen lezlerm Monrag den irren September tu
Dundenheim eingebr » und liquidircn . Verordnet beiOberamr MahlLerg dev arg. August rzoz .

Mahlberg . (MmidcodtcrklLruiig' ) Die Ignaz Lvk-bmsche Ehelkure von Fries-ade -m sind von Kurfürstl.Regierung für mandtodt erklärt , und ihnen in derPerson des Laabeuwirth Köhlers und Franz Schmidtvos Frieftnheim Pfleger beigegeden worden , ohne de¬ren Einwilligung mir gedachten Eheleuten weder einHandel eingegünzrn noch geborgt werden kann , widri¬
genfalls der Handel als nichtig , und das Geborgtefür verjähren aygesehra wird . Verordnet bei Odrr -aml Mahtberg jdea islen August 2823-
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Merg . (Vorladung.) Der schon seit zo Jahren

bon seinem Geburtsort Varnhalt abwesende Joseph
Zäpfel hat sich binnen y Monaten um so gewisser da -
hier bey Oberamt zn stellen , als sonsten im Ausblej -
bungSfall und nach Verstoß dieser Zeit , dessen Ver-
mögen sinen nächsten Anverwandten gegen Camion
ausgefolgt werden wird. Steinbach den i . Aug . iFoz .

Kurfürst! , badisches Oberamt allda .

Sberg. (Liquidation .) Wer an den in Vermö ,
gensunkersuchung gerathenen ledig majorennen Bür¬
gerssohn Joseph Deicheldohrer von Groschweyer et-
was ru fordern, Hst , soll sich Samstags den 27 . die¬
ses Monats Morgens 8 Uhr in hiesiger kurfürstlicher
Amrsschrriberen unter Mitbringung seiner Beweisur-
künden sub Präjudicio einfinden , und seine Forderung
liquidiren . Verordnet bei Oberamt Iberg zu Bühl
den i . August iZoz .

Gengenbach . (Vorladung ) Philipp Armbruster
«ns der Vog,y Nordrach , ist schon etlich und zo
Jahre abwesend , ohne daß man seither etwas von
ihm erfahren konnte . Da nun seine Verwandte um
Ausfolgung seines Vermögens gebeten haben , io wird
derselbe unter Anberaumung einer y monatlichen
Zeikfcist mit dem Anhang vorgcladen, daß , wen » er
nicht erscheint , aisdann fein Vermögen leinen näch¬
sten Anverwandten geaen Kaution ausgefolgt werden
soll . Verordnet bet Oberamt Gengeobach den n- len
July 180z.

LöfstNgett. ( Vorladung der Gebrüder Friederich .>
Die hicssikn BurgecsSöhne und bcyde Brüder Mar-
rin und Jgn - tz Friedrich begaben sich vor etlich und
40 Jahren bereits als Rothgerder auf die Wander¬
schaft nach Mähren und Ungarn , ohne daß seither
ihr Aufenthaltsort , Leben oder Tod zu erfahren war.

Auf Aussehen ihrer nächsten Anverwandten werden
daher gemeldrer Martin und Ignaz Friedrich unter
Anberaumung einer 6 monatlichen uncrstrcckltchcn Frist,
wovon 2 Monate für den ersten , 2 für den 2ten ,
und 2 für den zren Termin anbcraumr sind , mit der
Aust er anher» vorgelaocn , daß sie oder ihre vllen.
fallstge eheliche Leibeserden bis dah !» ihr unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen , welches nach auSgrstell - er
Waißenrcchnung für beybe 550 fl . adwirft , in Em¬
pfang nehmen , und die Letztem fich hiezu rechtsge¬
nüglich ausweißen sollen , indem widnseafalls solches

Mn Anverwandten gegen Sicherheitsleistung würde

auögeanlwouet werden. Sign . Löfingen den 27.
July i8 °z .

Hochfürstlich Fürstenbergische
Odervogieyamts Kanzlcy.

Eitenheim . (Schuldenliquidalivn ) Dem Unler-
zeichneten ist der höchste Auftrag zuqeqaogen , die
Passiva des hohen Domsttfts Strasburg zu li-
quidiren.

Alljrne Gläubiger , welche demnach irgend eine
Forderung an das erwähnte Domkapitel in Ansehung
seiner , dem Durchlauchtigsten Kurhaus Baden heim-
gefallenen Güter und Einkünfte zu machen haben,
werden hiemit edictaliter vorgeladen , sich den Z en
und 6ten des nächstkünftlgen MonatS Septembers
vor dem Unterzeichneten einzusinden , ihre Forderun¬
gen gehörig anzumelden , die erforderlichen Beweise
darüber beyzubringen, oder zu gewärtigen , daß im
Nichterscheinungsfall ihre Forderungen als erloschen
und nicht mehr bestehend angesehen werden sollen .
Verordnet Eitenheim den 2 . A » g izoz .

Stüber ,
Kurbadischcr Hoftath und

Oreramtmann .

jEahr. (Gantb von Andreas Langenbach.) Alle die¬
jenigen , welche an den in Ganltz gerathenen Andreas
Langenbach und seine Ehefrau ;a Langenwiakel etwas
zi, fordern haben , sollen fich Dienstags den 6 . Scp-
tcmber Morgens 8 Uhr aus hiesiger ZberaausCanz »
Icy melden , und ihre Forderungen bei Verlust dersel-
den liqu- dkLir . Verordnet bei Oberamt Lahr den 4.
August 180z .

Lahr (MundtobterklSrung . ) Michael Schalter
und seine Ehefrau von HugSwey r , sind wegen ihres
leichtsinnigen Schuldenmachensund daher entstandenen
Zerfall ihres Vermögens , für mur-dtodt erk- ärr wor¬
den . Es darf daher Niemand mit den Michael Schal -
lerischcn Eheleuten ohne Gurbrsssen ihres bestell ! «-»
Pflegers , des Gerichrömann Jacob Noll in Hugs-
wcyer sich in einen Handel einlassn , noch solchen et¬
was borgen , bei Verlust der Forderung und Nichtig ,
keil des Handels .

Zur Liquidation bemeldter Schallertschrn Schulde «
ist Dienstas der iztt September bestimmt , wo fich
dessen G äubiqer Vocmitra -6 8 Uhr bei hiesigem Ober-
amt tinfiiben , und den Beweis ihrer Forderung gleich
mübrtngen sollen , bet Verlust der Forderung. Ver»
ordnet bet Oberamt Lahr den - ten August 180; .
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